
REGENSBURG. Richard Scheubeck ist
neuer Ehrensenator der OTH Regens-
burg. Die offizielle Verleihung des Ti-
tels fand kürzlich, an der OTH Regens-
burg anlässlich der Sitzung des Hoch-
schulrats der OTH Regensburg statt.
Entschieden hat über die Vergabe der
Ehrensenatorwürde der Senat der OTH
Regensburg, auf Vorschlag der Hoch-
schulleitung. „Richard Scheubeck hat
sich außerordentlich um die OTH Re-
gensburg verdient gemacht. Inzwi-
schen verdanken wir ihm drei Stif-
tungsprofessuren in hochinnovativen
Zukunftsbereichen“, würdigte Prof. Dr.
Birgit Rösel, Vorsitzende des Senats,
dessen Verdienste. Die OTH Regens-
burg zählt bislang zehn Ehrensenato-
ren, darunter zum Beispiel Dipl.-Be-
triebswirt Hans-Jürgen Thaus, stellver-
tretender Vorstandsvorsitzender a. D.
der Krones AG, oder Prof. Dr. Friedrich
Mielke, Begründer der Scalalogie

(=Treppenkunde) und Initiator des
Friedrich-Mielke-Instituts für Scalalo-
gie an der OTH Regensburg. Richard
Scheubeck ist aktuell der elfte Ehren-
senator an der OTH Regensburg. Ri-
chard Scheubeck: „Ich fühle mich
durch die Auszeichnung sehr geehrt
und gewürdigt. Ich bin stolz, damit ein
Teil der OTH Regensburg zu sein. Da-
bei ist mir bewusst, dass ich diese be-
sondere Auszeichnung stellvertretend
für die Scheubeck-Jansen Stiftung ent-
gegennehme.“

Nachwuchsförderung im Blick

Richard Scheubeck ist Diplom-Kauf-
mann, Gründungsmitglied und ehe-
maliger Vorstandsvorsitzender der
Scheubeck-Jansen-Stiftung. „Die Stif-
tung hat sich seit ihrer Gründung im
Jahr 2001 der Förderung von Wissen-
schaft und Forschung sowie der Bil-
dung und Erziehung in der Region ver-
schrieben. Förderschwerpunkt ist der
MINT-Bereich in der Region“, erklärt
Scheubeck.

Deshalb vergibt die Stiftung zum
Beispiel Stipendien für „Talente aus der
Praxis“, die nach einer abgeschlosse-
nen Ausbildung ein technisches Studi-
um beginnen. „Das fördert das Studi-
eninteresse junger Menschen in den
MINT-Fächern und kommt den Hoch-

schulen zugute“, sagt Prof. Dr. Wolf-
gang Baier, Präsident der OTH Regens-
burg. „Die OTHRegensburg erfährt zu-
dem besonders große und direkte Un-
terstützung durch mittlerweile drei
Stiftungsprofessuren der Scheubeck-
Jansen-Stiftung.“

Die erste Stiftungsprofessur erhielt
die OTH Regensburg bereits 2001 im
Gründungsjahr der Stiftung für das
Lehrgebiet Sensorik. „Dank dieser Stif-
tungsprofessur konnten wir unsere
Kompetenzen in dieser wichtigen
Schlüsseltechnologie ausbauen und

auf eine breite Basis stellen“, betont der
Präsident der OTH Regensburg. „Es
war der Startpunkt für die Entwick-
lung des Sensorik-Clusters, Impulsge-
ber für den Studiengang „Sensorik und
Analytik“ und zugleich auch Grund-
stein für das Sensorik-Applikations-
zentrum, das wir im März 2010 ein-
richteten. Inzwischen sind hier 40Mit-
arbeiterinnenundMitarbeiter tätig.“

Drei Stiftungsprofessuren

Als zweite Stiftungsprofessur folgte im
Jahr 2012 eine Professur für den Stu-
dien- und Forschungsbereich Biomedi-
cal Engineering einschließlich einer
wissenschaftlichen Mitarbeiterstelle.
Die Professur wurde mit dem Lehrge-
biet Biofluidmechanik ausgeschrieben
und besetzt. Zugleich sollte mit der
Stiftungsprofessur die interdisziplinä-
re Zusammenarbeit zwischen der OTH
und der Universität Regensburg geför-
dertwerden.

Die dritte Stiftungsprofessur wurde
für das Lehrgebiet „Künstliche Intelli-
genz in der additiven Fertigung“ ver-
einbart, ebenfalls mit einer wissen-
schaftlichen Mitarbeiterstelle. „Auch
hier greift die Scheubeck-Jansen-Stif-
tung wieder ein innovatives Zukunfts-
thema auf“, ist sich Prof. Dr. Rösel, die
Vorsitzendedes Senats, sicher.

OTHhat neuen Ehrensenator
EHREDie Hochschule
würdigt mit der Ernen-
nung von Richard
Scheubeck die Verdiens-
te seiner Stiftung für die
Wissenschaft.

Neuer Ehrensenator der OTH Regensburg ist Richard Scheubeck (2. von rechts). Es gratulieren (von links) Helmut Matschi, Vorsitzender des Hochschulrats
der OTH, Prof. Dr. Birgit Rösel, Vorsitzende des Senats der OTH, und Prof. Dr.Wolfgang Baier, Präsident der OTH. FOTO: FLORIAN HAMMERICH

DIE STIFTUNG

Zweck:Seit ihrer Gründung 2001
widmet sich die Stiftung der Förde-
rung vonWissenschaft und For-
schung sowie der Bildung undEr-
ziehung in der Region.Zahlreiche
Förderprojekte konnten bereits un-
terstützt oder initiiert werden.

Förderung:Ein Beispiel für die För-
derung der Stiftung sind die Sti-
pendien für die „Talente aus der
Praxis“, die nach einer abgeschlos-
senenAusbildung ein technisches
Studiumbeginnen.

INNENSTADT. „Wohlfühlenmit Thai
YogaMassage“heißt es amDienstag,
13.August, von17bis 20Uhr inden
Räumendes Frauengesundheitszent-
rums,Grasgasse 10.Die Teilnehmerin-
nen lernengrundlegendePraktiken
kennen, die in bequemerKleidung in
Rücken- undBauchlage durchgeführt
werden.Anmeldungunter Telefon
8 16 44.Hinter demKurstitel „Mär-
chenhafterWohlfühlabend“ verbirgt
sich eine gemütliche Frauenrundemit
vielweiblicher Energie, bei derKörper,
Geist undSeele durchMärchenweis-
heiten gestärktwerden. Termin ist
Mittwoch, 14.August, von18.30 bis 21
Uhr.Veranstaltungsort ist ebenfalls das
Frauengesundheitszentrum inder
Grasgasse 10.AnmeldungunterTele-
fon 8 16 44.

Stadtkasse erinnert
an Steuertermin
REGENSBURG. Die Stadtkasse erin-
nert öffentlich andenSteuertermin
am15.August. AndiesemTag sinddie
Grundsteuern,Gewerbesteuervoraus-
zahlungen,Abfallbeseitigungs-,Nie-
derschlagswasser- undStraßenreini-
gungsgebühren für das dritteQuartal
2019 zurZahlung fällig.Die Stadtkasse
weist daraufhin, dass bei Scheckzah-
lungdie Zahlung erst amdrittenTag
nachdemEingangdes Schecks als ent-
richtet gilt.Dasheißt, ein Scheck für
am15.August fällige SteuernundAb-
gabenmuss spätestens am12.August
bei der Stadtkasse eingegangen sein.

Sommer-Nähkurs
beimFliegenpilz
REGENSBURG.DieKinderakademie
Fliegenpilz bietet in denSommerferi-
en einenNähkursmit Stephanieund
Dominika Sabatier an. ImNähkurs
„Loopschal“wird ein Loopschal – ein
kreisförmiger Schal, rundherumohne
AnfangundohneEnde –mit derNäh-
maschine genäht.DerKurs findet am
Donnerstag, 22.August, von15bis
16.30Uhr imAndreasstadel statt.Die
Anmeldung ist unter info@kinderaka-
demie-fliegenpilz.de oder (09 41)
3 96 25 38möglich.

IN KÜRZE

Wohlfühlkurse
für Frauen

REGENSBURG. 507-2762 – unter dieser
Telefonnummer ist die Erziehungsbe-
ratungsstelle der Stadt Regensburg er-
reichbar. 847 Familien aus Stadt und
Landkreis Regensburg haben hier im
Jahr 2018 den Rat der Fachkräfte ge-
sucht. Es ging dabei um Konflikte in
der Familie, um belastete Kinder, um
pubertierende Jugendliche oderumdie
Trennungder Eltern.

484 Familien wurden im Jahr 2018
erstmals beraten, mit 363 Familien
wurde die Arbeit aus dem Jahr 2017
weitergeführt. Über 2000 Personen, Fa-
milienmitglieder und andere Helfer,
waren in diese Beratungen einbezogen.
„Besonders wichtig ist es, dass Ratsu-
chende nicht lange auf einen ersten
Termin warten müssen“, so Bürger-
meisterin Gertrud Maltz-Schwarzfi-
scher, die als Sozialreferentin für die
Jugendhilfe zuständig ist.

„Eltern tragen sichmeist schon eine
Weile mit demGedanken, sich an eine
Beratungsstelle zu wenden, bevor sie
tatsächlich den Schritt wagen und an-
rufen.Wenn sie hören, dass sie erstmal
wochenlang auf einen ersten Termin
warten müssen, dann sinkt der Mut
und die Motivation zur Veränderung“,
weißdie Bürgermeisterin.

ERZIEHUNGSBERATUNG

Ratsuchende
brauchen
schnelleHilfe

REGENSBURG/REINHAUSEN. Ein gro-
ßes Herz bewies kürzlich der Katholi-
sche Frauenbund Reinhausen, als die
Vorstandschaft gleich drei Schecksmit
Spenden in Höhe von jeweils 500 Euro
übergeben konnte. Die Spenden erga-
ben sich aus dem Erlös der Palmbu-
schenaktion, die derKDFBReinhausen
jährlich zum Palmsonntag durchführt.
Heuer kamen dabei 1500 Euro zusam-

men, die jetzt weitergegebenwurden.
Mit jeweils 500 Euro bedacht wurden
der Verein „Zweites Leben“, für den
Margit Adamski und Herr Hubert
Völkl anwesend waren, der Reinhau-
sener Vikar Dr. Rémy Kasanda, der
ein Schulprojekt im Kongo betreut,
und Stadtpfarrer Eichinger für den
anstehenden Neubau des Kinderhau-
ses St.Nikolaus.

SPENDE

DerKDFBReinhausen zeigtHerz

Mit Schecks über jeweils 500 Euro bedachte der KDFB Reinhausen ausge-
wählte Projekte. FOTO: GERLINDE GRUNDLER

REGENSBURG. Der Leo-Club Regens-
burg veranstaltete beim diesjährigen
Regensburger Bürgerfest eine Aktion
mit einer Ballwurfmaschine zuguns-
ten des VKKK, des Vereins zur Förde-
rung krebskranker und körperbehin-
derterKinderOstbayern.

Leo ist eine Organisation für junge
Leute zwischen 16 und 30 Jahren, die
Spaß daran haben, sich sozial zu en-

gagieren. Unter demMotto „We serve“
unterstützen die Mitglieder des Leo-
Clubs soziale Projekte vorOrt.

Nach der Bürgerfest-Aktion konn-
ten die LeosDank der regen Teilnahme
von Jung und Alt dem VKKK einen
Scheck inHöhe von 3200 Euro überrei-
chen. Interessenten, die das Team des
Leo-Clubs verstärken wollen, sind laut
demVerein jederzeitwillkommen.

ENGAGEMENT

Leo-Club unterstützt denVKKK

Scheckübergabe mit Florian Hopfenmüller, Frederike Witthoff und Prof. Dr.
Franz-Josef Helmig (von links) FOTO: IRMGARD SCHERÜBL
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